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ThermoWin 5:
die transparente Abrechnung

Energie ist wertvoller denn je.  Es genügt bei 
weitem nicht, allein den Energieverbrauch zu 
erfassen und die Kosten möglichst gerecht zu 
verteilen.

Für Ihr innovatives Messdienstunternehmen 
benötigen Sie ein System, das Transparenz in 
der Abrechnung, Kontrolle beim Verbrauch, 
Flexibilität in der Auswertung und Anwender-
freundlichkeit vereint.

Unabhängig davon, ob Sie nur einen Gebäu-
dekomplex mit mehreren Wohnungen oder 
den Energiefluss und die Betriebskosten einer 
ganzen Siedlung erfassen wollen, erleichtert 
und optimiert ThermoWin alle Arbeitsvorgänge 
von der Datenaufnahme bis hin zur Abrech-
nung.

Leistungsfähige und flexible Werkzeuge helfen 
Ihnen dabei, Kosten zu sparen und Ihr Konzept 
von Wärme- und Kostenverteilung zu perfektio-
nieren.



ThermoWin 5:
die neue Schaltzentrale

Die neue Schaltzentrale ist in vier Tätigkeitsbe-
reiche gegliedert:

•	 Die Liegenschaften (Objekte)

•	 Die Abrechnungen 

•	 Die Infozentrale

•	 Die Liste der Adressen

Schnell und informativ erfahren Sie in der Vor-
ansicht bereits beim Navigieren in den Listen 
die wichtigsten Informationen Ihrer Abrech-
nungsobjekte.

Übrigens: ThermoWin kann jedes Ihrer Abrech-
nungsobjekte in Google-Maps anzeigen.



Die Abrechnungsliste gruppiert die Abrech-
nungsperioden des aktuellen Jahres und des 
Vorjahres nach Bearbeitungsstatus. Die Vor-
ansicht informiert Sie über die Ergebnisse der 
letzten Berechnung.

Die Suche in der Infozentrale unterstützt Sie so, 
wie Sie es von einem modernen System er-
warten: Suchbegriff eingeben und ThermoWin 
listet sämtliche Suchergebnisse in Kategorien 
gegliedert auf. Sie sind  nun nur noch ein Dop-
pelklick vom gewünschten Bearbeitungsschritt 
entfernt.

Verbrauchsabrechnung:
nachvollziehbare Kostenverteilung



Energien im Fluss:
mathematisch und verständlich

Das Messkonzept. Eine richtungsweisende 
Innovation der ThermoWin-Entwickler für die 
Darstellung der Energie- und Kostenverteilung. 
In der neuen Version 5 bietet Ihnen ThermoWin 
gegenüber nun weitaus mehr:

Die detaillierte und übersichtliche Erfassung 
von Objektdaten, Energiefluss und Messstellen 
ermöglicht Ihnen, auf einfache und sichere Art 
Messgeräte zur Verbrauchserfassung zu verwal-
ten. Über die einfache Navigation überblicken 
Sie nun auch die Messwerte vorangegangener 
Abrechnungsperioden sowie deren zugeordnete 
Nutzer. Die Auswertung dieser Daten liefert Ih-
nen die Grundlage für Kosteneinsparungen und 
den ökologisch sinnvollen Einsatz von Energie.

Immer auf dem neuesten Stand
Gesetze ändern sich, Ansprüche steigen: Ther-
moWin berücksichtigt bereits heute die meisten 
zusätzlichen Sondervorschriften anderer euro-
päischer Staaten - wie Zwangswärme, Lagekor-
rekturen, Berücksichtigung von Leitungs- und 
Boilerverlusten  uvm. Das heisst: Auch bei Ände-
rungen der Energie-Verordnungen arbeiten Sie 
ohne  Neuinvestitionen oder Umstellungspha-
sen wie gewohnt mit Ihrem System weiter.

Durch regelmässige Aktualisierungen und Up-
dates ist sichergestellt, dass Sie am Puls der Zeit 
bleiben.

Das Messkonzept: Energie und Kostenverteilung 
übersichtlich und verständlich



ThermoWin beinhaltet neben der Ver-
brauchsabrechnung auch eine vollständige 
Betriebskostenabrechnung. Vom Frischwasser-
verbrauch über Hausmeisterkosten, Kabelge-
bühren bis hin zur Müllentsorgung können Sie 
jede beliebige Kostenstelle erfassen, zeitlich 
begrenzen, sogar einer Monatsverteilung und 
einer Nutzergruppe zuordnen. Die Übernahme 
von Vorjahres- oder Schätzwerten fehlender 
Messwerte ist selbstverständlich möglich.

Abrechnung nach Mass
Die Kostenverteilung erfolgt nach den von 
Ihnen selbst definierten Vorgaben. Ob nach 
Wohnfläche, Personenzahl, verbrauchsabhän-
gig mit Messwerterfassung oder nach jedem 
anderen denkbaren Verteilerschlüssel: Mit der 
Betriebskostenabrechnung erstellen Sie jeder-
zeit korrekte - und vor allen Dingen für den 
Verbraucher nachvollziehbare - Abrechnungen.

Betriebskostenabrechnung:
Hausverwaltung inklusive

Hausnebenkosten übersichtlich erfassen



Der wichtigste Faktor für die Zukunftssicherheit 
und Anwenderfreundlichkeit von Software ​ 
heisst Kompatibilität. ThermoWin basiert da
her auf einer leistungsfähigen und praxisbe-
währten Client-Server-Datenbank. 

Die Vorteile dieses Konzepts sprechen für sich
•	 Zahlreiche Schnittstellen zu Standardsoft-

waresystemen, wie Office-Programmen und 
anderen Datenbanken, sind bereits integriert

•	 Weitere Anpassungen an Ihre vorhandene IT 
und die Einbindung in Branchenlösungen ist 
jederzeit möglich

•	 ThermoWin ist netzwerktauglich und mehr-
platzfähig

•	 Probemlose Installation unter Windows XP 
oder Vista

•	 Die standardisierte Windows-Oberfläche 
erleichert den Einstieg in die Nutzung und 
sorgt für eine hervorragende Einbindung in 
Ihr gewohntes Arbeitsumfeld

 

Der Standard von heute und morgen

Die Abrechnung: 
Monatsgenaue Verteilung



Der Datenträgermanager:
Unterstützung von Chipkarten

Unser Ziel ist es, ein messgeräteunabhängi-
ges System anzubieten, das kostensparend ist, 
durch Plausibilitätsprüfungen frühzeitig Fehler 
entdeckt und jederzeit einen klaren Überblick 
bietet. Um dies zu erreichen, nutzen wir mo-
dernste Technologien.

Von der Datenübermittlung der neuesten 
Gerätegeneration (z.B. Chipkartensystemen 
oder Funk) bis hin zur Rechnungsstellung ist 
ein durchgängiger, digitaler Informationsfluss 
gewährleistet, der – abgesichert durch Daten-
codierung und Plausibilitätsprüfungen – eine 
korrekte und schnelle Datenübertragung garan-
tiert.

Im Klartext heisst das: Keine doppelte Erfassung 
von Daten, keine handgeschriebenen Notizen, 
keine Übertragungsfehler zwischen Ablesung 
und Abrechnung.

Werden Messgeräte mit Funk oder Chipkarten-
systeme eingesetzt, dann entfällt sogar der 
Besuch eines Ablesedienstes. Die Daten aus 
Funkanlagen wie z.B. qvedis XML ‑ Dateien 
oder Excel-Listen von MBus-Systemen können 
einfach in die Ableseperiode eingelesen werden. 
Die Messgerätedatenbank wie auch die Import-
schnittstellen werden laufend auf den neuesten 
Stand gebracht.

Bei allen elektronischen Übertragungsarten 
werden bis zu 24 Monatswerte eingelesen und 
bei der Abrechnung berücksichtigt. Bis zu 6 Zwi-
schenablesungen in einer Abrechnungsperiode 
können zusätzlich manuell erfasst werden. 

Modernste Technologie mit System



•	 ThermoWin ermöglicht eine umfassende 
zeitabschnittgenaue Abrechnung von Wär-
me- und Betriebskosten

•	 Für sämtliche Kostenarten können Verteil-
schlüssel frei konfiguriert werden

•	 Plausibilitätsassistent zur Qualitätssicherung 
bei der Abrechnungserstellung und Daten
übernahme.

•	 ThermoWin als Informationszentrale: Direkt-
zugriff mit Suche nach Nutzern oder Messge-
räten und den damit verbundenen Daten

•	 ThermoWin als Planungsinstrument: Aktivi-
tätenverwaltung für einen optimalen Arbeits-
ablauf

•	 Akontozahlungsmanagement zur einfachen 
Handhabung der Vorauszahlung

•	 Service inklusive: Über unseren Support mit 
Remotezugriffsmöglichkeit erhalten Sie jeder-
zeit kompetente Unterstützung

Vorteile auf einen Blick



Der Nutzerspiegel

Wohnungsbezogene Hausnebenkostenverteilung

Nutzergruppenbezogene Wohnungsliste



Die funktionale Benutzeroberfläche:
überzeugend durch Übersichtlichkeit

Resultat der Berechnung

Erfassen von Akonto-Zahlungen



2,5 x Vol. [m³] x (Tw - 10) [ºC]

Energiekostenermittlung für Warmwasser bei Erwärmung auf 60º C entspr. §9.2 HKVO

=
Heizwert Hu

Bei
Vol = 95,00 m³ Warmwasserverbrauch für Nutzergruppe Wohnungen
Tw = 60º C Brauchwassertemperatur
Hu = 1,00 Fernwärme

ergibt sich für die Erwärmung des Warmwassers der Nutzergruppe Wohnungen ein Energieverbrauch von 11.875,000 kWh bzw. 11.875,00
KWh Fernwärme.

Der Anteil der Energie für Warmwasser an der Gesamtenergie der Nutzergruppe Wohnungen beträgt 74,803%.

Bei einem ermittelten Gesamtverbrauch der Nutzergruppe Wohnungen von 15.875,00 kWh und Gesamtkosten Wärme von 6.436,73* €, ergibt
sich ein Energiepreis von

Die Energiekosten für die Erwärmung des Warmwassers der Nutzergruppe Wohnungen betragen 11.875,000 kWh * 0,4055 €/k

B

Warmwasser aus Zentralheizung

4.814,88 €

0,4055 €/kWh

*Durch Betrags-Rundungen wurden insgesamt 6.436,74 € verteilt.

Nebenkosten Wärme
Betrag

Brennerwartung 50,00 €
Wartung  200,00 €
Betriebstrom Gewerbe 120,00 €
Bedienung Wohnungen 100,00 €
Betriebstrom Wohnungen 100,00 €
Total Nebenkosten Wärme: 570,00 €

Energiekosten
Datum Menge Betrag

Fernwärme 10.000,0010.000 KWh01.01.08Lieferung €
Total: Fernwärme 10.000 10.000,00KWh €

10.000,00
570,00

10.570,00

Total Energiekosten:
+ Total Nebenkosten Wärme:
= Gesamtkosten Wärme: €

€
€

Nutzergrupppe Gesamtkosten Wärme
Aufteilung der Gesamtkosten Wärme von 10.570,00 € auf Nutzergruppen

Gesamtkosten-Anteil
0001 Wohnungen 6.436,73 € 60,90%
0002 Gewerbe 4.133,27 € 39,10%

Einzelabrechnung Heiz-, Warmwasser- und Nebenkosten 2008

30,00%
70,00%

5,39%
94,61%

(74,803%) der Gesamtkosten Wärme entfallen auf die Warmwasseraufbereitung, davon

der Gesamtkosten Wärme entfallen auf die Raumheizung, davon1.621,86

4.814,88 €

€

Aufteilung der Gesamtkosten Wärme 6.436,74 € für Nutzergruppe Wohnungen (000

verteilt nach Volumen m³ als Verbrauchskosten
verteilt nach Fläche in m² (siehe Summe der Einheiten) als Grundkosten

verteilt nach Messung in Einheiten als Verbrauchskosten
verteilt nach Fläche in m² (siehe Summe der Einheiten) als Grundkosten 486,56

1.135,30

259,65
4.555,23

€
€

€
€

01.01.2008

31.12.2008

Abrechnungs-Nr.

Tage

Tage

08.08.2008
SWI
2008

Erstellt am

366

31.12.2008 366
Nutzungszeitraum

01.01.2008

Mieter 1
NG Strasse 1
D 78476 Allensbach

Liegenschaftsnr. / -fremdnr.

NG Strasse 1
D 78476 Allensbach

AbrechnungszeitraumLiegenschaft

Für den Auftraggeber
thermis Verwaltung
Gartenweg 20
D 78465 Konstanz

07533 997820

15000008

Nutzeinheit / Wohnung
Wohnung 1

Nutzer-Nr. /  Verw.-Nr.

Kostenart Kosten Ihr AnteilxSumme Einh. =: Preis/Einheit Ihre Einheiten
Einzelabrechnung Nutzer: Mieter 1, 

HK - Grundkosten 121,64 €m²400,00 1,2164 € 100,00 m²€486,56

HK - Verbrauch 368,97 €4.000,00 0,2838 € 1.300,00€1.135,30

Summe Heizkosten: 490,61 €
WW - Grundkosten 64,91 €m²400,00 0,6491 € 100,00 m²€259,65

WW - Verbrauch 1.198,74 €m³95,00 47,9498 € 25,00 m³€4.555,23

Summe Warmwasserkosten: 1.263,66 €
Abrechnungsservice Wohnungen 15,00 €Ant.400,00 0,1500 € 100,00 Ant.€60,00

Gehwegreinigung 2,50 €Ant.1.000,00 0,0250 € 100,00 Ant.€25,00

Summe Hausnebenkosten: 17,50 €
Frischwasser Wohnungen 136,36 €Ant.275,00 1,8182 € 75,00 Ant.€500,00

Summe Summenzählernebenkosten: 136,36 €

1.908,13€Summe:€7.021,74Gesamte Abrechnung:

Messung Nr. VerbrauchWert FaktorStart EndeSerienr.Bezeichnung 3)
Messwert - Ermittlung

Zähler 1.300,000,00 1.300,00Wohnung 1 1.300,001,000

Summe HK - Verbrauch : 1.300,00
Zähler 25,000,00 25,00Wohnung 1 25,00

Summe WW - Verbrauch : 25,00
Zähler 50,000,00 50,00Wohnung 1 50,001,000

Summe Kaltwasser : 50,00

Diese Auflistung zeigt die Verbräuche im Nutzungszeitraum.
Erläuterungen

3) Berechneter Verbrauchswert, der zur korrekten Verteilung benötigt wird

1

2 3

4

5

6

7

8

9 *

/

+



Beispiel einer klaren
und gerechten Abrechnung

Die verbrauchsabhängige Abrechnung der Heiz- und Warmwasserkosten 
gewährleistet, dass jedermann nur soviel Energie bezahlt, wie er verbraucht. 
Das Abrechnungsformular soll dazu beitragen, dass der einzelne Nutzer 
einen klaren und verständlichen Einblick in seine Betriebskostenabrechnung 
erhält:

1	 Angaben über Liegenschaft und Abrechnungszeitraum
2	 Auflistung der Brennstoffkosten
3	 Aufstellung der Wärmenebenkosten
4	 Hier werden die Gesamtkosten Wärme in einen Anteil für Warmwasser 

und Heizung aufgeteilt.
5	 Auf Wunsch kann die Warmwasserformel zur besseren Nachvollziehbar-

keit ausgewiesen werden.
6	 Die Aufteilung der Grundkosten für die Raumheizung und das Warm-

wasser erfolgt in der Regel in Abhängigkeit zur Grundfläche oder zum 
Raumvolumen der entsprechenden Wohnung. Vor allem bei Stockwerk
eigentum können auch so genannte Miteigentumsanteile (Wertquoten) 
als Verteilmassstab dienen. Die Aufteilung der Verbrauchskosten erfolgt 
aufgrund einer Wärmevebrauchs-Messung.

7	 Nicht alle Energie für Heizung und Warmwasser ist vom Verbrauch ab-
hängig (z.B. die Beheizung des Treppenhauses). Daher muss eine Auftei-
lung in Grundkosten und Verbrauchskosten erfolgen. Diese Aufteilung 
ist objektbezogen und beruht sowohl auf Erfahrungswerten als auch auf 
den gesetzlichen Vorschriften.

8	 Aufteilung aller Kostenstellen nach Anteilen.
9	 Diese Spalte weist die Summe der Einheiten des ganzen Objekts aus. In 

unserem Beispiel ist dies die Summe der Grundfläche aller Wohnungen 
(bei den Grundkosten) sowie die Summe der von sämtlichen Messge-
räten addierten Messeinheiten. Diese Messeinheiten stehen in einem 
direkten Verhältnis zum Energieverbrauch.

*	 Der Kostenanteil des einzelnen Nutzers, auf den die Rechnung ausge-
stellt ist,  wird errechnet.

/	 Bei Bedarf können auch die Hausnebenkosten (Betriebskosten) abgerech-
net werden.

+	 Hier werden Vorauszahlungen sowie der Rechnungssaldo ausgewiesen.



stephan schröpel kaltbrunner str. 24
D-78476 allensbach

telefon:  +49 (0)7533 99 72 04
telfax: +49 (0)7533 99 72 05
mobil: +49 (0)172 75 35 22 9

www.thermis.de
info@thermis.de
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